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Verbesserter Dmer» L
Lauf. Planetenstelluug. Tagest,

st. m.

àt»
montag
dinstag
lnitwoch
doustag
freytag
samstaq

Beschneidmig Christi. Luc. 2 Sonnen Aufg. 7 u. s im.
1 U. Neujahx HA 7 11 C âp. kalt
2 Abel 8 1 MM
3 Jsaak, Enoch M der CjG3.st6.v- HUA
st Elias, Loth à ^ OW qelind
6 Simeon á
6 Heil. 3 König á
7 Và Isid. ^

unter! C75, 7X? feuchb
7 2ch lüc?/ KOchdunkel
8 31! oî

Untergang 4 9 m.
6 19 20 Achill.
8 20 21 ThonuMoft»
8 21.22 Chiridonius
8 2223 Dagobertus
8 23-'2^t Adam, Eva
8 25!2â Christ^.-)
8 26 26 Stànà,

2.

inontag
dinstag
mitwoch
donstag

freytag
famftag

Jeftîô 12 Jahre alt. «Luc. 2
3 1, Erhard ^ 9 stv^
9 Julian ^10

10 Samson !?H u»
11 Dèeèhelm 1

12 Ernst, Satirns M! ^
Anbr. des Tags 6. st». >

is M. ì M 3
1-1 Felix Priest. HA Z

51
V.
20
37

53!
15

So-nnen Aufg. 7 u. st6m.

OK kalt
in-riftl

)i.27.v ^^truh
Abschied s. 20. j

/XH, OU regen
U M

^
Untergang st n. ist m.

3 2827 Aoh Evang.
3 292« Kindleimag
8 30 29 Thom. Bisch.
8 32 30 Dsvch
3 Zstchi Sylvester

Alt.Ienner 1832«
8 36"l
8 38' 2 Abel

.3. Hochzeit zu Cana. J0H.2
Ssttt. 16 Maurus M 6 27

montag 16 Marcellns M 7 23
dinstag 17 M der cl
mitwoch 13 Prisca à sieht
donstag 19 Potmtèa M auf
freytag 20 I?>5. Sevast. «W g 7

fanlstag l2i Ugn. Mein. 9 2st

Sonnen Aufg. 7 u. sto m.
trüb

chSF/ L?er.
Ost. 33. N.
O 32 in

lit c? feucht

U unlustig

8 >10

8 st2
8 äst
8 stö

8 st9
8 61
3 63^

Untergang st u. 20 m.
3 Ifasê
st Elias, Loth
6 Simeou
6 chst U t

7 Verch. IstdU
« Erhard
9 Julian

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

HauptmannS Knecht.
22 Z. Vincentius â
23 Emerentia ,W
2st Timothens W.
26 Pautt Bekehr. î26 Golyearpus' W
27 Ioh. Ehrysost. M
2« Carolus HA

VWt,
montag

-dinstag

Vom MMstÜWmen Meer.
29 Valeria

Math.8 Sonnen Aufg. 7 n. Z2m.>
10 37 trüb
11 st3 ^^unstet
A. V. t 6.st6. n.^A'regen
2 2" cd il, HA. 5 inâ!
3 7 ^
st 7

6 6 ?fcL,OZîa§

> Untergang st U.2S M.
8 6stl0 Samson
8 S8!11 Biethelm ^
9 0^12 Arnst^Sat.^
9 3U3 ^ F
S -Z!ist Felix Priest.î
9 « 15 Maurus
9 list 6 Marecllus

30 Adelgunda
Zi Virgtltus

M!
K!
m

Math-8
6 67
6 st2
7 21^

Sonnen Aufg. 7 u. 25 m

^b,LUG kalt

I Untergang st u. 67 m.
9 Istst?
9 18 15 Prista

îDchwind^ 9 2i!is Potmtia ^

Der Neumond den Z. Vm 6 Uhr st6 min. Vorm.
verspricht gelinde Witterung.

Das erste Viertel den il. »m 1 Uhr 27 min.
Vorm. läßt Regen erwarten.

Der Vollmond den 17. um st Uhr 35 min. Nachm..
bewirkt trübes Gewölle.

Das letzte Viertel den 2st. mn 5 Uhr stS mint
Nachm. ist zu Regen geneigt.



Haus - und Bauernregel» im Jeûner, (àunrius.)
Am Jenner kann man sehe«/ was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: cö giebt ein gedeihliches
Jahr, wenn eS um diese Zcit donnert, bedeut« eS große Kalte.

Der Wassermann.

1833 fällt die Ostevu d. 7 April.
1834 F 30 Merz.
133Z S 19 April.
1836 5 S April.
1337 / F 26 Merz.
1838 F 1Z April.
^839 S / Z1 Merz.
W4O - F 19 April.

Mil F F 11 April.
M42 - F 27 Merz.
W43 F - 16 April.
U44 B 7 Apr«.
M4S - L 28 Merz.
«46 Sk F 12 April
«47 B 4 April.
?848 - 5 ^ -st 23 April.
1849 F F 8 April
18L0 L 31 Merz.

Jahrmärkte
nach dem Achhabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aesthi 10 V.
Albenf 9
Alzheim 17
Altorf 26
Appenzcll il
Arbmg 13

Baden Zi. Belfert 2

Bern 3, 17 V.
Boll 26. Brieg 17

Chur 2
Dannemarie is
Delle 23
Dompierre 2, 12
EchendeS 2

Ellwangen 10 V.
Engen 26
Erlenbach 13
Erschwyl 23
Ettiswyl 31
Fifchbach 6

Freyburg 5

Giromagnv 10

Ismen 30
Jlanz 17

Klingnan 7
Knonau2 I.
KübliS 1Z V.
Leipzig 2. Locle 7
Likens 6
Maßmünster 16

Mellingen 23
Meyenberg 25
Morste 4
Mömpelgard s
Neubreysach 17
Nürnberg 6
Nndau 31
Ölten 30
Pruntrut 16

NapperSwyl 25
Rheinfelden 26
Romont 10
Notschmund 17
Saanen 6

Schöpfen 6

Schupfen im Etttlib. 6
Schwyz 30
Sempach 2 V.
Stiilingcn 6

St. Anbin 2

St. Claude 7, 25
St. Ursanne S

Surste S

Ulm 24 V.
Untersten 6. 25
Utznach 24 V.
ViviS 24

Winterlhur 26
Zofingen 6

Das VMichniß der hierin enthaltenen Jahr-
und Viebmarkre ist mit bcsonderm Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Perleger.
dieses Kalenders, ihm sogleich davon Wchrik
franko zu ertheilen. ^

M



Verbesserter Hormtng. Planetenstellnng.

mttwoch i BriMa á!der CGio.69.n.wss.Gff
donftag 2 Lichtmeß á qeht -?-in<G,

chreytag 3 Blaßus bunter MA?, SA, Clc
'samstag ^ Veronica ZK 7 32 SO, K/5^ M

Wer Jenzzßr»TageSl.
st. m.

9 27 21 Agnes, Meine.
9 30 22 VmemtW
9 3à? Emeri'ttèia

6.
î S^nè.,
montaq
dinftag
mitwöch
donßag
frey tag
sa m stag

»à

ss-H

Von Saamcn und Unkraut
s Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
s Apolionia

ko Scholastic«
ii Euphrosina

Mal. 13 Sonnen Aufg. 7u. 12. m
8 .L2
9 6^1

11 8

V.
M 1 39

2 65!

H a-. a,- O schnce

Bregen
- HV, KGschnee

MH, KA,
11. 67. V. MM!
C!A, D-5 kaZt

M! ä 71 MG,CW.Uwèttd

36
39
M
7i6

^8
51
67^

Untergang 1 u. m.
-7

Ssnt.
Vom Seuftörnlein- Mt. 13 Sonnen Ausg. 7 n. 1 m

27r s. Ttmokheuö
25 Pauli Bl"

Polycacpus
Joy. Chrysost.
Carolus
Valeria
Adclgimda

26
27
28
29
30

12 6 Susanna -D
Anbr. desTags^. 68.

6 il
mvntag 13 Jonas >N 6 6

dinftag iä Valentin à 6 so
mitwoch is Faustinus 7 26
donftag 16 Juliana à der C
freytag ,17 Donatns ZK steht
samftag 18 Gabmus M! ans

KW, MM hell 9

Abschied 7. s.
M V. C?er.^ch i0

LK, M? trübio
M/, ^?10

3. v. c/A frost 10
c/H, Cl/ il0

NS, feucht 10

î Sont.
montsg
dinstag
-rnitwoch
donftag
-freytag
sanlstag

Arbeiter im Weinberg. Mr. 20 Sonnen Aufq. 6 u. 5 t m.
19 Lsfà Gub. 'I 9 28 K? trüb io

Untergang 7, zz. 50 m.
67 31 Virgilms

f Alter Horitting.
1 Wigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
^ Veronica
s Agatha
6 Dorothea

0

3-

6!

A
12
16^

20 Emma
21
22
33 Iosua
2^ Schalttag
26 Mathias

â to 38! MG, KU .windsto
cW/1 M 21^, G kalt to
«U.A. V-I îD- dunkel'io
M! 1 66!( 1.6. tt. ClAWittdio

Dà! 2 66! D «/SA !10

ìîntergang 5 n. 9 Mk
13! 7'^"6Richard

3 6/
9.

Sont.

7 -10
Gleichniß vom Saamcn. jLue. ö Sonnen Aufg. 6 u. 59 m/

21 8
2.4! 9

27! 10

30/1
33 12
36 13

Salon;
Apollo
Schol
Euphl^
Etssaîî
Imm

26 Sßx. Viktor
montag 27 Nestor M-
dinftag >28 Sara à!
mitwoch29 Leander M>

8^, KG, K?710
6 19 Sst'frostig 10
6 66 KMUK rise! 10
6 26! ^S V L^schneeio

Untergang
ZS.t-áKsA-V
âi5 Fausl
^ás/6 Julia'
7/8! 17 Dona

Der Neumond den 1 um 10 Uhr 59 min. Nachm.
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß
und stellt sich mit lauer Witterung ein.

Das erste Viertel den 9. um 11 Uhr 57 min. Vorm.
bringt große Kälte.

Der Vollmond den 16. um 4 Uhr Z
unterhält die frostige Witterung.

Das letzte Viertel den 23. um 1 Uhr 5 min. Nachm.
will die Luft aufheitern.

ne.



Haus - und Bauernregeln im Hormmg. (?àunà.)
Me es am Ascher-Mittwoch wittert, so soll eö die ganze Fasten wittern. Wenn der à-lmns warm ist, so psiegr gememiqlich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist/wie

M Alien sagten: wenn er viel Wind, Schnee und uniustiges Wetter bringt.

Die F'sche.

App eu zelle.r-Ein fälle.
Ein Bauer, welcher sich Melkvieh verschaffen

iwllte, gieng auf den Markt, wo er bald eine
Kuh fand, die seinen Bedürfnissen zu entsprechen
schien, und indem er jetzt dieselbe von allen Dei-
te» betrachtete, fragte er den Verkäufer, einen
Appenzellcr, ob sie viel Milch gebe? Dieser crwie-
dme: „wenn du Mich haben.willst, so kauf sie."
Der Käufer verstand das nicht anders, als die
Kuh gebe gar viel Milch, und sey in dieser Hin-
ßcht jeder andern vorzuziehen. Er kaufte sie also,
ftach wenigen Tagen aber erschien der Käufer wie-
M und klagte dem Verkäufer mit heftigen Wor-
A, es sey just das Gegentheil von dem, was er
gesagt habe, die Kuh gebe gar keine Milch. Der
chttkäufer erwiederte kaltblütig: „Ich habe eS dir
l'l deutlich gesagt, wenn du Milch haben wollest,
essest du sie kaufen.

Ein armer Mann hielt bei A'inem Bauer um
Milch a». Der Bauer verweigerte sie ihm aber,
Ussd sagte trotzig: er brauche die vorrätbige Milch
sur seine Schweine. — Kurz darauf war der Bauer
îm Heuen begriffen, al.S eben ein Gewitter im An-
»nge war. Der arme Mann saß jetzt ruhig auf
einem Zaun, und schaute den emsig Arbeitenden
in. „ Du fauler Schlingel, „ schrie nun der Gutö-
Flitzer den müssigen Zuschauer an, „du siehst, daß
wir in der Noth sind und magst nnS nicht einmal
onsen l Der absichtlich faule Schlingel aber schrie

der Stelle zurück: „ Hole jetzt auch die Schwel-
B5N Hülfe, die die Milch gefressen haben!"

Jahrmärkte im Hornung.
Altkirch 27
Nppenzell 5

Arberg s
Arau 29
Belfort 5

Bern 7 V.
Besangon st

Biel 2

Bremgarten 27
Brugg ist
Bülach 23.
Biiren 29
Chnr 6
Davoö 8
CollongeS is
Delle 20
Dellsperg 8

Diengen 2
Dießenhofen 6
EgliSau 7
Estavayer 15
EttiSwyl 2i
Freyburg im Ucchtl.
Giromagny 14
Grandvillard ist
Grenchen 18
Griiningen 22
Hauptwyl 6

Hcrisan 8
Hundwyl 2S

Ilanz 1st

21

Langnau 29
Lenzburg 2

Lichtensteig 6
Liechstall 16

Lörrach 29
Lausanne 10
Luzern 27 V.
Martinach 27
Mermenstetten 7
Mömpelgard 13
Montbey 1

Morsee 22
Neuenburg 29
Ocnsingen 27
Oesch 2 Orbe 18
Pemrlingen S

Pfeffikon 9
Pruntrm 20

^ Nappcrswyl 1

Nheinftlden 1

Nomont 28.
Rue 1 Ruffach ist
SchiveÜbrunn ist
Seewen 29
Seiguelegier 27
Thann 24
Unterhallau s
Weinfeldcu 29
Wifiiöbura Z
Wul 7

Zweysimmen 1

6-



Verbesserter Merz»

donstag
freytag
sa m stag

1 Albinus
2 Simpiicius
3 Knnigunda

Lauf. Planetenstellnng.
ft. m. Alter Horming.

6 62
der C
geht

^Stz^schneeio 6i l8 Gabinus
>6.65.N. c^tz 6419 Gnbertus
LUc?, kaitin 6820 Emma

10.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

Vom Blinden am Weg. ^ Luc.16
4 '

ì Adr. ^ unter
s Eusebèus ^ 8 68
6 M^o 13
7 Felieit.Mîi' 29
8 Philemon à U. V.
s ^0 Ritter

lo Alerand«r

Sonnen Aufg. k u.28 m.

OG Wind 11

is M 75 11

naß:
HcO, trüb 11

G 11

7. 62. n. nchwmb 11

^ rise!il

Untergang s u. 62 m.
2 21 àìf Fel.B.
6 22 Hà. Sw

10 2.3 Iosua
1424 Aschm.Schalt

^ 3Nallnas
2126 Victor
26 27 Nestor

il.
Sont,

montag

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus wird versucht. Math 1

11 1-^ Manasses-D 3 69
12 Gre-M'MS M 4 45

Aà des Tags 4.16.
13 Macedonms 6 22
13 D Zacharâ 6 63!

is Longinns à 6 2u
16 Heribert ^âder
17

^ â! steht
12.

Ssm.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Cananäische Tochter. !Mat.i5
18 Gabriel!à auf

SonnenAnfg. du. ism.
HcH. 11

O ?er. Ill
Abschied 7. 47. î

>11

^ènStz, </H/ ^^11
G 4. y. n. lUc? !11

âG trüb 11

28 28
Untergang 5 n. 44 m.

AV. Sara
3229 Leauder

z- àMnz
38 2 Simplicius
41 3 Kttniglmda
44 4 Adrian
47 S Ensebius

19 Ioseplms
20 Emanuel
21 Venedikt
22 Vigandus
23 Florus
24 Gustavus

<Wl 9 29-
9-1 .410 37.

G 11 43
M A. V.

1 42
M 2 33

Sonnen Anfg. 6 u. S m. j

U gelind ll
11
11

__
12

lHO, 12

KS, ^ U nebel 12.

9.16. v. C.-ì?. >12

Tag u.. Nacht gl.
4 in K6,

Untergang 6 u. 55 n,
60 6 ffxkholl'!
63- 7 Félicitas
67ì 8 Philemon

0. s 40 Nittcr
410 Alexaiidcr
84i Manasses

1212
13.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

î JesnS treib: Teufel aus.
26 Ac.MarâU-7 D
2ß Cäsar M
>27 Ruprecht
28 Mits. Prisens^^
2s Eustachius W
30 Guido
31 Hermann kB

Luc. 11 Sonnen Anfg. 5 n. S2 m.1

3 17^ /XH, ^ schön 12
3 64
4 56
4 63
6 181

5 41!
6

»«,^inâ Uji2
cl75/ 12

^5 2. 4i.^helll2^ windigtt2
GO !12

WtM, III^ ?tc?>12

Untergang 6 u. 8 m.
16 13 «Zsutt Maeed
20 14 Zacharias
2415 Longinus
2816 Heribert
3117
3418 Gabriel
3719 IosephnS

Der Neumond den 2. um 5 Uhr 56 min. Nachm.
stellt sich mit Frost ein.

DaS erste Viertel den 3. um 7 Uhr SS mm. Nachm.
erjeuget kalte Winde.

Der Vollmond den 16. «m 4 Uhr 0 mm. Nachm.
bewirkt trübes Gewölke.

DaS letzte Viertel den 24. «m s Uhr 16 miw
Vorm. verspricht schöne Witterung.



Haus- mW Bauernregeln im Märzen, (àrkius.)
Ein Kukuk der im Märzen sckreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wi!den Gänse^

îfich sehen lassen / verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
'-regen und Gewässer im Sommer.

Der Wìbd.r.

F e n st e r r e i m e.

Ein Ehrenmann geht graben Weg.
Und meidet krummen Pfad und Steg.
Scheust du des Tag 'S Helles Licht.
Verdienst du auch den Glauben nicht.

Ihr. strenge Richter und Klapperbasen,
Nehmt euch zuerst selbst bei der Nasen.
Erst wenn ihr ohne Fehler seyd

So dürft ihr richten andre Lent,

Wer leichtlich glaubn wird leicht bel-ogen;
ES wird ja gar zu viel gelogen.

Kommt auch kein Reichthum in dies Hau-i
So weich' nur nie der Friede drauö.

B'hmh Gott dies Haus vor Feuer und Wasser,
Und treibe weg die Neider und Hasser.

Bei falschen Katzen und beißigen Hunden, ^
Hat keiner noch sein Glück gesunden.

Glaub nicht, bei Wein und Saufgelagen
Wirst du den wahren Freund erjagen.
Der, den die Liebe dar verband,
Der wird in Nöthen nur erkannt.

Die Stunde der Prüfung ist bitter und hark,
Doch trägt sie uns Fruchte gar süß und gar zart.

Jahrmärkte im Merz.

Aelen
Abbevillcr 6. 2o
Altorf 29
Mkirck 13, 27
Ardurg 19
Arwangen 15
Aubonne 20
Ballstall 5

Belfort5. Berchier 9

Bern 6 V.
Bischoffzell 1

Viel 1. Vlamom 6

Breitenbach 20
Burgbsrf 22
Chaup-de-FondS 13
Cläven 12 ClüseS 26 j

Copper 27 Cossoney s
Courrendlin 17 j

Courtemaiche IS
Dannemarie 27
Darmstadt 25
Dellspcrg 21
Delle is. Dompierre 8

Dornach 5

Elgg ist Eugen 8. 15
Erläch 7
Erlenbach 13 V.
Ennensee 10. Fentn 5

FoàtneS is
Frik 5. Gaiß 6

Gclterkinden 7

Gcnf3i. Giromagny 13
Gossan 5

Grandvillard 13

HabsheiR 19
H>ericourt 1

Horgen i. Huttwyl 14

Jlanz 13. Ins 21

Kltnqnau 19
Kölliken 21 B.
Kyburg 21. Kulm S

Landser 21
La»deroni2. Lsssar-n6

Lanffen 5

Liguiereö 23. Locle 27
Malleran 8

Maßmünster 26
Milden 7

Mömpelgard 12
Montsaücon 26
Motier-TraverS 15
Mülhausen 6

Münster im Greg.TH. 12
Münster im Lnzern. 1

Murlcnl4. MMttnz 12
Nenbreusach 19
Neuenstadtam B. S. 27
Neuenst.i. Schwrzw.2s
NenS 1. Nidau 20
Niedcrsept 7

Oetikou 29. Ölten 12
Pfirdt 13

Prumrutis. Nagaz iZ
Neichensee 17
Rue 1.4 Schwyz 17
Schaffhanseu 13

Seengen 27. Seewis 3

Sekingen 6 V.
Sidwalö 1. Sierenz 19
Schöstland 28
Signau 22
SumiSwald S

Sursee 26
St. Audi» 26

St. Claude is
S tu ling en 23
Thun 10. Travers 23

Ueberlingen 7

Ulm 13. Untersten 7

VerriercS 21
Vielmergen 22
Waldenburg 12
Weqcnstetten IS
Willisau 5.

Zofingen 6

Zureaeli 3. i7



14.
Sont,

montag
diuftag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

is. lJuden wollen Ies. steinigen. Foh. 8
son-. 8 M.in Eg.'M 2 45

Montag 9 Svbilla ^ 3 2.4

diustag w Ezechiel 3 66
mitwochftl Leo Pabst M! 4 23
donstag 42 Julius Pabst ê 4 47

Anbr. dcsTags Z. u».
freytag 1.3 Egcsippus â s s
saniftag i4 Tibmtms 6 30

Veröesserter AM Lauf. Plailerenstellung.
Jesus speißc 5000 Mann. Ioh. 6 Sonnen Aufg. s n. 4o m.
1 eè. Hugo xM der C '

i ^agSt.
st. m.

Älter Merz.

2 Abundus
Z Staust laus
4 Ambrosius
Z Joel
6 Jrcueus
7 Celeftums

geht
M unter
â4o 34
MM 49
MU. V.
-G 1 67

> 5.35. ì)
M

MM

MO'

12 41
12 45

Mb,H<M2 48
MLregeîîi2 52

>12 56
C^eo.12 59

>î<Y,MM13 3

16.

Svut.
ulontag
dtnftag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

17.
Sout.

montag
dinftag

Chr. Einritt zn Jerusalem. Mr. 2t
ls Pal, Ol. âchcv L
16 Daniel steht
17 Rudolf <U allf
is Valerius Miv 33
19 -mx Wer W11 33
20 Warft. H. A- V.
2H Anselm M 1 13

Sonnen Aufg. S u.27 ni..
2. 21. V. l est !3 7

LK8 C5MÄ13 10
^Greifen! 13 13
MM schöni3 16

Mb, MM warm 13 19
Abschied 7. 6a.
MIL O wind 13 22
üsM, ML frtsckIlZ 25

Untergang 6 u. 20 m.
20 Emauuel
21 Benedikt
22 Vigandus
23 Fidelis
24 Gustavus
2s Maria Ver?.
26 Cäsar
Unrergaug 6n. 55 m.

27 Ruprecht
28 Priftus
29 Ettstachius
30 Guido
31 Hermann

Alter April.
t Hugo Bisch-
2 Abundus

Auferstehung Christi.
22 Oßcm CajusM

24 Albrecht á

Mr. 16
1 63
2 27
2 56

mitwochs Markiis Ev. zx! 3 21
donstag
fteytag
samstag

26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis

18.
Iont.

montag

3 43
4 5

4 28

Sonnen Aufg. 5u. 16 m.
M 4. 30.V. LmMlZ

>^b, MM regen 13
Mb?, MMM G 13

MG/ Hl MW arm 13

iüb, cuL trüb 13
MD ML feucht 13

MsLà.MbMM !iz
Sonnen Aufg. s n. 7 m.!

LinÄl, Lin^ ji3
4.40. v. unstet 13

(M O î >13

M risel i4
a) ' M st ?/M 44

^N.dunkel44

Ies. erscheint den Jüngern.!Joh.20
29 IM Petrâ^i 4 61
30 Quirinus M! der C

MS, M M iy

Untergang 6 u. 41 m.

26^ 3 VüsMt. St.
30^ 4 Ambrosius
3ch 6 Joel
36' 6 Jreneus
39^ 7 s Md Celest,
43' 8 M.
47! s Sybilla

Untergang 6 u. 53 m.
6110 MM Czech.

11 Leo Pabst
12 Julius Pabst
13 Egesippus
14 Tiburtius
16 Olimpius
16 Daniel

66
69
2
ô

Sonnen Aufg. 4 u. 51 m.
Litt M? MM MG 4.6. n. Mb, ^stM

14
14

13
16

Untergang 7 u. 6 m.
M Ms. Rud.
18 Valerius

Der Neumond den 1. um 5 Uhr 35 m. Vormtt.
erzeuget gelinde Witterung.

Daö erste Viertel den 8. um 2 Uhr 21 m. Vormit,
läßt sich zu schönem Wetter an.

Der Vollmond den 15. um 4 Uhr 30 mit». Vorm.
dürste Regen bringen.

Das lezte Viertel den 23. um 4 Uhr 4o min.
Vormit. macht die Lust frisch.

Der Neumond den 30. um 4 Uhr '6 min. Nachm.
bewirkt laueö Wetter.



Haus- und Bauernregeln im April. (âprà)
Ein trokener Aprill ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih

lich. Isis am Palmtag schön, hell und klar, so giebtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am
Charfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Jahrmärkte im Aprii.
Aelcn 18
Albeuf 80
Altenheim 29
Arberg 25
Arbnrg 28
Nppenzell 4

Baden 28
Bauma 6
Bclfort 2
Bern 8
Bernek 24
Bevaix 1 Bie! 26
Brcmgarten 24
Briegg 26
Cernler 10
CluseS 24
Coffrane 28
CollongeS 28
Dachöfelden 2S
Dannemarie 28
Delle 28
Dellsperg 25
Diengen 80
Diessenhofen 24
Ebo 4
EchallenS 26
Egltsau 24
Elgg 25
Ermatingen 15
Estavayer 4
Fischingen 26
Frankenthal s

Frankfurt am M. 24
Frauemeld 2, 24
Frnrigen 6
Gatß 8

Gebwyier 2
Glromagny tv
GlaruS 28
Grandson 25
GrandMlard 10
Greyers 18
Grenchen 80
Herisan 27
Herzogenbuchfte 11
Heiden 25
Hundwyl 24
Jferten 17
KayserSderg 2
Kestenholz 28
Knonau 80
Konstanz 28
Lachen 24
Langenbruck 25
Langnau 25
Lasagne 8
Lassaraz 24
Lauffenburg 24
Laupen 26
Les Bois 2
Lichtensteig 80
Lyon 18
LücenS 6

Luzern 3 24

Meilen 26
Monthey 25
Moßnang 25
Morsee 25
Mömpelgard 16
Mülhausen 24
Nozeroy 80
Nürnberg 25
Ober.Tremltngey 4

Oensingen 30
Orben 9
Oron 4
Peterlingen 26
Pfird 24
Pontarlier 24
Plafeyen is
Pruntrut 9
Rankwyl 4
RapperSwyl 25
Rheinach 5
Richtenschwyl 24
Nomainmotier 20
Romont 24
Rötschmond 12
Rothwyl 28
Nüe 25
Saanen 18
Schupfen 80
Schwyz 80
Solingen 25

Sempach 2
SeewiS 20
Sldwald 26
Solothurn 24
Stanz 26
Stekdorn 26
Stein 25
St. Ursanne 16
Stühlingen 80
St. Croix 5
Sursee 80
Thäingen 28
Thonon 4

Tramelan 4
Urnäschen 26
Utznach 21
VallendaS 24
ViSbach 80
ViviS 24
Vtllingen 24
Wädenfchwyl 26
Wattwyl 8
Wangen 5
WeggiS 28
Wiettisbach 28
Wyl im Thurgau 28
Zofingen 24
Zug 24
Zweysimmen 26

Wenn ein Jahr, oder Viehmarkl auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I bedeutet Jahrmarkt, V Vieh
markt und M Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden MonaiS
Viehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hutwyl der erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
Sumiswald: alle Samstag Wochenmarkt, und
vom lezten Samstag im Chrtstmonat bis lezmi
Samstag Herbstmonats alle 14 Tage großer
Garn, und Tuchmarkt.
Freyburg t. Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



Verbesserter May.
dmstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

1 „ M
2 Athanasius M>
3 M
4 Florian -G
6 Gotthard -W

Lauf. Planetenstellung.

geht
unter
to 49
U. V.

^ ^ schön

Pial^ b Dîlrchg

> TagSl.
>

st. m.
Wer AM.

0 46^ >S^/

1819 Werner
14 2120 Hermann
14 25 21 Anselm
14 27 22 Cams
14 30 23

19
Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
saiustag

28! C.N c^-?s0NN.
1 8.31. V. iZ?wind

2<h

63
16
35
SS

Vom guren Hirte». Joh.io Sonnenaufss. st ». 44 m.6à Ioh.P.L.K^t
7 Jnvenalis èU 2
8 Mich. Erschein. FL 2
9 Beatus M 2

10 Malchns M 3
11 Uriel, Luise â 3
12 PamratinS 3

20

Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Anbr. d. Tags i. 40.
Ueber ein Kleines w.

13.'! ' ServatiuSP
14 EyiphamuS
15 Sophia
is Peregrinns W
17 Aaron ^
is Isabella M
19 Potentia

jr. < G
c/H,
^6", M

warm
j Abschied 10. 20.

Joh.16 Sonnenausg. 4 u. 55 m

Uittcrg. 7 u. 16 m.
14 3 3'24 Albrecht
14 36 25 MarêuSWs
14 39^26 Anaeletus
14 4i!27 Anastasius
14 44^28 Malis
14 47 29 Petr. Mart.
14 49 30 àuirinus

21

dinstag
mitwoch
donftag
frey tag
samstag

Christus verheißt den Troster
20 Christians
21 Constans EM
22 Helena " à
23 Dieterich
24 Johanna

^ Glw26 Eleutherus

4 20 MM
der C K S.49.N. â Wolke
steht Bib'^
auf

w 21 GUH z-g hell
l 1 10 (Mp-

V.w> 7XG, ftisch

14 61
14 53
14 55
14 58
15 0
15 2
15 4

àMW
Unlerg. 7 u. 25 m.
ì l-ch Nhil. Iaki
2 Athanasius

4

doh.16 Sonnenausg. 1 u. 27 m.

5 Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Jnvenalis

0 23
0 59

24
47

^ 9
2 30!

I 52^

1

1
c')

hell'

S.46.N.â
22

montag
dinstag
mitwoch
donftag

In Christl Namen bitten- Jod.16
EutropM 3 17

23 Wilhelm â 3 47
29 Maximilian -à-4 23
30 Hioh M der C
31 Mhiî Petr.W! geht

16
15
15
15
15
15
15

> Unlerg. 7 u. 4i m.
6 3 L M.Ersch
8^ 9 Beaitts

1010 Malchns
1211 Luise
1412 PaucratiuS
1713 ScrvatittS
2014 Epiphanius

Sottneuanfg. st n. 19 m

U a-'I6— Wind

O U K a-g, regen
cAo.22.tt.^B^^is 28'i8 Isabella

CLer. Wolken

Unterg. 7 u. sti m.

15 22! 15 x- Sophia
15 24! 16 Peregrinus

2647 Aaron

15 3019 Auffahrt Pot.

Das erste Viertel den 7. um 3 Uhr 51 min. Vorm
bringt warmes Weiter mit sich.

Das letzte Viertel den 22. mu S Uhr 46 min
Nachm unterhält die Wärme.

Der Vollmond den ist. um 5 Uhr st9 min. Nachm. Der Neumond den 50. um 0 Uhr 22 min. Naclm
ist zu trüben Wolken geneigt. j macht die letzte» Tage trüber.



Haus - und Bauerurege.n im May.
Der May kühl, der Brachmonat naß, Mer den Speicher und die Faß. Wenn eâ auf Urba-

nuS.Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte im May.

AbbevilleS 15
Altkirch 19
Altstädte» 16
Appenzell 2
Arau 39. Anbonnes
Baar 1

Basseconrt is
Belfort 7
Bern 1

Bevaix 28
Bex 3 Bergheim 1

Bischoffzell28. Boll 10
BoudevillierS 25
Brencts 16
Brevine 16

Brugg s. Büren 2
Burgdorf 24
Buttes 13
Cbaindon 16
Chaux.de-fonds 2s
Chur 12.
Cornol 15
Cossoncy 2s.
Couvet 21
DavoS 22
Dombresson 21
Domsdossola 2s
Delle 28
Engen 24.
Ensishetm 1

Erlach S.
Erschwyl 14
Escholjmatt 14

Frik 7Freyburg 3.
Gossan 7.
Glaris 7
Gottlieben 7
Grasburg io
Greyerz s
Glovelier 23
Grandfontame s
Grandvillarv 8
Giromagny «

Hericourt 3
Htssingen 1.
Huttwyl 2
Jlanz 15

Kerzer; 17.
Küblts Zo
Lauffon 7
Lausanne 5.
Leipzig 13

Lenzdurz 2
Leuk t
Liechstall 39
Lindau S

Luzern 21, 23
Mariakirch 2
Marchalen 7

Milden 16
Montricher 4

Münster im K. Luz. 14

Muri 3

Neubreyfach t
Neuenst. a, Bielerf. 2s

.Nens 3.
Niederiept 2

NodS 12. '
OberhaSli 15
Oesch 16

Oltcn 7

Pfaffikon 1

Pont-de-Martel is
Prnntrut 2t
Nankwyl 2, t?
Neconvelier 14
-Renans ao
Rcchesy 2S

Nhcinfelden 2

Roche t
Rochefsrt 4
Noggenburg 19
Nuffach 20
Sarnen 16

Schleitheim 14
Schwarzenburg 10
Schwellbrnnn s
Seewen 9

Seignelegier 7
Signau 3

Sitten 7, 2S

Sàchàn 22
Soneeboz 1

St. Biaise ö.Neuenb. 14

St. Branchier 1

St. Gallen 26

St. Moriz 25
SMriswaid 11
Thone 9.
Thun 9
Tuttiingen s
Tourtman 2

Thann s.
Unterhallau 2s
Unterseen 2
Utznach S

Vallorbes s
BerriereS is
Villingen 1

WaldShut 1

Wangen 3
Weinfelde« 2
WifiiSburg 11

Willisau 7

Wtntcrthur 24

Wyl im Thurgau 1

Zürich 1

Zu Unterseen wird am ersten Freyiag in
sedem Monat des Jahrs ein Bieh. und Monat,
markt gehalten, wen« nicht ein Jahrmarkt aus
diesen Tag fällt.

Langcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkt "Ae Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freytag. Lachen am Zürichsee

alle Dienstag. Utznach alle Samstag.
Im Locle wird alle Samstag im Jenner,

Hornung, Merz und April ein Pferdmarkt ge,
halten.

Langnau im Emmenthal, hält alle Freytsge
Wochenmarkt.



Verbesserter Brachn
^Lauf.

I Planeteuftellung. Mer
freyt-ig
samstag

1 Nicomedes -D unter
2 Marcellinus KFli 28

J-wch/^c/schön 16 32 20 Christian^ 4/st cl75, 14 216 3à vionstans
23

GöUt»
montag
dmstag
mitwoch
donstag
reytag

samstag

Zeugniß des beil. Geister.,
3 ErasmusM
2t Eduard KA
6 Bonifacius FF
6 Henriette FF
7 Rupert â
8 Mdam â
s Jostas W

stèoh.15 Sonnenaufg. 4 u. 13 m.

U.V.j >!<D, dunkel
0 36' 4 IM 4

'

1 0 3.26.N.
122 4 H h, 4st
1 45 .4 Tâ loind
2 M 44 ^(7).
2 26! wäll

Unterg. 7 u. 48 m.
16 36'22 àMst Helena
16 3623 Dieterich
16 5824 Johanna
16 3945 VBWM-
16 4026 Eleutherus
16 4127 Eutrovtus
16 41 28 Wilhelm

24
^ Sont.
moatag
dmstag

mitwoch
donstag
freytag
samstag

Seàmq des h. Geistes,
10 ./>iN st EM-cW
11 Barnabas à
12 Bastièdes
Anbr. d.Tags 1. 6.

13 Fronst Eliseus W
14 Ruffinus M
is Virus Modest, à
16 Iustinus â

Joh.14
2 49
3 18
3 51

der cl
steht
auf

10 30

Sonnenaufg. 4 u. 10 m.

SS. 4^4/ O

Abschied 11. 64.
O8.13.V.

^22- M unstet

4 C?7' 4?

16 42
15 42
16 43

16 43
15 44
16 44
16 46

Unterg. 7 u. 5v >».

29 " ' st Max
30 Hiob
31 Pelronella
Alt.Vvachm.ouat.
1 Nicom.
2 Mareelliu.
3 Erasmus
4 Eduard

25
Sout»

montag
dmstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Gespräch mit NicodemuS,
^7 Julieá18 Arnold áis Gervasius ^20 Abigael ^21 Alb. -

22 lot. Ritter M
23 BastUus

Ioh. 3 Sonnenaufg. 4». 8 m.
i i 2.! M dunk. 16 46
A. V.! trub i6 46

0 1j 142, K X trub46 46
0 I4l( 11. 44. N.. ì^HlS 47
0 3Zî ' heiß 15 47
0 68! WittdIS 47
117! >K4warm15 46

Unterg. 7. u. 52 m.
s D Bon.
6 Henriette
7 Nnpert
8 Medardus
9 Josias

10 Emerich
11 Barnabas

26
Sont»

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Reiche Manu und Lazarus, Luc. 16 Sonnenaufg. 4 u. 7 m. i l Umerg 7 u 51 m
24 1. JstststTauftr M. 1 à' 16 4642 â. Bastlides'
26 Eberhard M 2 2^ 4l4wmdis 464 3 Eliseus
26 ä. IF'l). M ^ 2 S6^ ^in^. i4O L^?546 45^14 Nuffiuus
2/ 7 Schläfer à! 3 47j st '2 O F^.iis 44 is MM

'

28 Benjamin -Dder cl G 7.30. v. 16 4416 Iustinus
29 PM »W. geht 4? Kêmbel'is 4347 Julie
30 Vauli Ked. KF unter 4 C5Z. wind 16 42 13 Arnold

DaS erste Viertel den 5. um 3 Uhr 26 min. Nachm. DaS letzte Viertel den 20. nm 11 Uhr 44 min.
vertreibt die trüben Wolken. Nachm. dürfte große Wärme erzeugen.Der Vollmond den 13. um « Uhr 13 min. Vorm. Der Neumond den 28. um 7 Uhr 30 mW Vorm.
macht die Witterung unstet. > bewirkt trübes Gewölle.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonat.
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so giebt es reichen Segen,

so ist alle Tag gut Aderlassen

(Bunins.)
Wenn die Rosen blühen,

Der Krebs.

Von etlichen merkwürdigen Pflanzen.

Jahrmärkte im Brachmonat.

Jedes Land hat seine eigene Art und Natur,
und auch seine eigenen Pflanzen. Was jetzt den

uns wächst ist nicht alles einheimisch, war ehe.

dem nicht da, sondern ist viel aus fremden Län-
dern eingeführt worden, wie ich jetzt erzählen will.

Der Apfelban m ward ehedem nicht im Va-
terlande gefunden, sondern ward aus Egypten und
Asien zuerst in Griechenland und von da in Italien
eingeführt, von wo er denn auch später zu uns
kam. Von einem gewissen Römer AppiuS haben
sie den Namen Apfel erhalte».

Die Baumwolle ist auch ursprünglich keine

europäische Pflanze, aber sehr frühe schon in
Europa gebracht und verarbeitet worden-

Die Birnen kommen ebenfalls aus Asien oder

Afrika, und so wie die Apfel zu »nS.

Die meisten Blumen, die jetzt in Gärten,
Geschirren oder Treibhäusern gepflanzt werden,
sind ebenfalls Fremdlinge, und die Blumengärt-
nercy kam erst im XVI. Jahrhundert in Aufnahme
und die Holländer trieben sie damals am Höch-
sien, namentlich mit Tulpen (Tustpa).

Blum ko hl, davon kam der erste Saame aus
der Insel Cypern im mittelländischen Meer.

Die Citronen, die nur in warmen Ländern ge-
rathen, kommeu aus Medien, Persien rc.

Das Catschuh, oder elastische Gumi, oder
Federharz, ist das Harz eines Baumes in Süd-
Amerika, und wurde in Europa erst 1745 bekannt,

Altorf 7, 2S
Badcnweiler 18
Ballstall 4
Bel fort 4 Viel 7
Bifchoffzell 28
Vendors 29
Voudru 5

Bremgartcn 6
Büren 27
Clüses 12
Colmar 14, 25
Courchapoix
Courtemaiche 11
Dannemarie 12
Delle 25 Dellsperg27
Ech aliens 19
SnsiSheim 8

Estavaver 6

EttiSwyl 12
Feldkirch 24
Gebwyler 4

Giromagny 12
Grandson 26
Jferten 12
Kaiserstuhl
Lachen r2
Langenthal 5
Lauffon 11

Lauffmburg 12
Lenk tm W. 24
Lrcktensteig 13
Locle 12 Lütt'y 21

Martina ch 12
Maßmünster 6
Mellingen r2
Mömpelgard 11

Montbey 6

Morsee 27
Mottier-Travers 22
Münster im Gregor, i l
Murten 15
Neubreisach 24
Ntederftpt 6

Noirmont 1

Nördlingen 24
Nozcrov 18
Pttterlrngen 7

Psirdr 12

Pàarlier 28
Pruntruc 18

RapperSwyl 18
RavenSburg 15
Roll 29
Romainmotier 15
Romonr 12
Rvrschach 7
Rothwt?l 24
Rüe 7
Salez 24
Schaffhausen 12
Schlienqen 18
Sempach 4

Srdwald 7
Singen 14
Sissach 27
Sitten 9
Solothnrn 12

Speichingen 18
St. Anbin 11

Sr. Claude 8

St. Croix 14

St. Immer 8
Srrasiburg 25
Stüslingcn 25
Sursce 25
Thone 2

Travers 15
Tuttlingen 24
Ulm is
lllzen 24
Vallangin 4

Vielmergen 22
Villingen 12
Wolfach 6
Wul im Thurg. 19
Zofingen 12. Zug 12

Zürich 28
Zurzach s, is



.M
j Planetenstellung.

àmontag
dinstag

'mitìvoch
-donstag
jfteytag
lsainstag

Vom große» Aoendmalil.
1 Theobald M
2 ZK
3 Franz!ska ZK
.4 >

^

-

s Hcdwig
6 Esnjas
7 Joachim

.Luc. i4 Sonuenaufg. 4 ». 10 m
10 37i /X-Kch

N 4
11 23
11 49
U. V.'

0 32
0 35!

^
Montag
dinstag
Mttwoch
chonstag

ssreytag
Minstag

Vom Verlornen Schaaf,
s 3. Kiliast <P
9 Cyrillns

10 7 Brüder M
11 Rahel M
12 Samson àUM. des Tags 1.10.!
13 M
14 Voitcwknîura â'

^(D, M
BS c/H,

trub
)o.6.v. tl>^ regen

ltlagöt.
st. m.

non«

29

montag
dinstag
mitwoch
tdonstag
freytag
samstaq

30

montag
dinstag
àitwoch
donstag
fteytag
famstag

Vom BMen u»v Splitter.
16 -

16 l Mundst. Auf»
17 Alexins
18 Prandolf ffi
19 Mstna
20 Otto, Hartm. k?ch

21 Wva

>Mr>

l?"Ä

Luc. 16
1 22

î

1 63>

2 30'
3 14

der C

steht
auf I

Luc. 6

9 34
9 68

10 29
^10 40
11 0
11 21
11 46

Von«,Pétri Berufung/
22 chM.Maad.SZi

Sonnenaufg. 4 ». 13 w.!
G? wölken

LUMtebel
büch, doimer!

B M^wind
i 11.30. n. LUM
Abschied 10. 60.

i»-/ GX unstet

- Cî5
Sonuenanfg. 4 u. 17 m.

AA chich-? regen 16 26
MM, MM 16 24

â-/?chM-?,^16 22
^D/M^16 20

heiß 16 18
(10. 38. n. Wind 16 16

chK, Mhchgelind15 14

Unterg. 7 u. 50 m.
16 4119 M Gervaßus
16 40 20 Abîgael
16 39 21 Albtnus
16 38 22 10t. Ritter
16 37 23 Bastlius
1,6 36 24 ch'oy.â Ta'
16 36 26 Eberhard

Unterg. 7 u. 47 m.
16 34 26
16 32 27 7 Schläfer
16 3123 Benjamin
16 30 29 Jeter, Paul
16 29 30 Pauli Ged.

M,. .^4,
is 28 1 Theobald
16 26 2

Unterg. 7 ». 46 m.

Franziska
Mr» ànht» l

Hedwig
Esajas
Joachim

23 Apollonia
24 Christina
26 ^ ClU
26
27 Martha
28 Panthaleon

Luc. s Sonnenaufg. 4 u. 25 m.

3

4
6

6

7
8 Killôn
9 Cyrillus

A.

Oê

V.
47
32
29
38

61

Montag
dinstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
29 Beatrix A
30 Jaeobea A
31 Germanus â

M G, x donner
l^b,
MêRW,

M der C G2.3i.tt. ^-ìsMU4
geht I G lieblich 14 6746 Ruth

1Z
16
16
16

> Unterg. 7 ». z s m.
1110 7 Brüder
chii Rahel
712 Samson
4ji3 îaif.HeîMà
214 Bonavent.

6916 rgawtlM

Mat. 5
unter
9 30
9 63

Sonnenaufg. 4 u. 36 m.j
^,GUs0Nttsch.14 66
MO, M?ch M<Kneb.!l4 62
Q?- U donner 14 49

Unterg. 7 n. 27 m.
17 M Alexius
18 Brandolf
19 Rosina

Das erste Viertel de» 6. um 0 Uhr 6 mi». Vorm. .Das letzte Viertel den 20. um 10 Uhr 68 m. Nachm.
ist zu warmem Regen geneigt. heitert die Luft auf.

Der Vollmond den 12. um 11 Uhr 60 mm. Nachm. Der Neumon? den 27. um 2 Uhr 61 min. Nachm.
bewirkt Unstete Witterung, macht eine «nstchtb. Sonuenfinst. und brinstt

' schönes Wetter.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. (ssalius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter/ als sonst ge.

wöhnlich/ machen / so bedeutet eS einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön

eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Là

wo eö seiiher häufig und zu allerley nützlichen Din-
gen gebraucht wird.

Die Feigen kamen aus Asien und Afrika
nach Griechenland.

Die verschiedenen Getreidearten / Korn/
Gerste/ Haber. Waizen. wurden schon sehr frühe
von den Menschen gepflanzt/ und wohl auch bey

Zeiten zu Mehl gemacht. Nur hatte man im An-
sang keine Mühlen / sondern zerstampfte die Kerne
mit steinernen Stempfeln.

Der Hopfen war schon frühe bekannt/ und
ward schon um S Fahr 500 in Deutschland gebaut
und zum Bierbrauen angewendet.

Die Hortensia ist eine schöne Blumenpflauze/
wo oft sehr viele Blumenbüschel an einem Stocke

stehn: sie stammt aus China / wo ein Kräumkeu-
ner sie 1767 entdeckte. Eine Geliebte, die ihn/
als Jäger verkleidet/ aus se neu Reisen begleitete,
und Hortense hieß / gab ihm Anlaß zu dem Namen.
Er starb auf einer Insel / so kam die schöne Pflanze
rst 1790 nach England.

Der Johannisbeerstrauch (Meertrübeli)
ward im XVI. Jahrhundert von einer Insel im
griechischen Meere hergebracht.

DerKastanienbaum/ der die eßbaren Früchte
tragt/ ist ein asiatischer LandSmani?/ und gedeihet
nur in hilbem mildem Clima. Auch sein Sties-
bruder, der wilde Kastanienbaum/ ist kein Euro-
xäer, und diese wissen noch jetzt nicht viel mit ihm
anzufangen.

Der Kirschbaum kam etwa 100 Jahre vor
Christi ans klein Aßen nach Europa.

Die Kürbiße kommen aus dem asiatischen
^Rußland.

Jahrmärkte

ASlemschen M
Altkirch 25
Ar b erg ü

Arburg 2

Arau 4
Arwangcn 12
Augsburg 4

Beaucaire 22
Bclfort 2
Bcllegarde 50
Btschosszell 19
Boll 26
BreviueS 11
Buttes 15
Cluses 2g
Chiavenna 15
Cossonay 12
Davos 6
Delle 16
Dcllsperg 2?
Durlach 25
Feuerthalen Z

Gaiß 60
Geltcrkinden i i
Giromagny 10
Haölach 2

Heidelberg 16
Hericourt 19
Herzogenbuchsce 4

Jlanz 27
Joachimsthal is
Kaiscröberg 2
Klinguau 2
Lav,mau 13
kassaraz Z

Lucens 6 V.
Mayuz 25

lm Henmonal.

Memmingen s

Meyenberg g

Milden s
Müinpclgard 2

München 25
Münster i. Lnzcrn, 25
Muri 2
Neuenburg 4
NenS s
Nydau 17
Nozeroy S

Ölten 2
Orben S

Oensingen s
Pettcrlingen 5
Pfirdt 17
Pforzheim 4

Prnntrut 16
Romont 10
Nue IS
Saancn 6
Schleitheim 2 ^
Seignelegier 16
Scmpach 9

St. Annaberg 25
St. Claude 7

St. Egli 22
St. Moriz s
Thaun 1

Thonon 4

Ucberlingen â

Viviö 21
Waldenburg 16

Waldshut 25
Wtllisau 2
Würzburg s



j L
Lauf. Planetenstellung. M.', â Hmkiwnat.

mitwoch
donstag
freytag
famstag

1 lâ'10 1-5 7^ H014 47
2 Port. Mos. îâ w 35' KA ^ schön 14 44
3 Stef. Erfind. «W40 69 11.30.V. ^27Ä14 41
4 Justus W11 25!' ^.7^ 97^, ^14 zg

20 Otto, Hartm.
21 Cleva
22 ckar. MagO. '

23 Apollonia

Sont»
inoutag
dinstag
mttwoch
donstag
freytag
famstag

Jems speiot 4000 Mann, Mar. 8

6 7 kâ l l 64
6 Sêxtus ^ U. V.
7 Afra, Don. M 1 11
8 Reinhard M 2 v
s Lea, Albertine M 2 67

10 á! 3 57
11 Gottlieb àdercl

Sonnenaufg. 4 u. 42 m. j Mnterg, 7 u. 18 m.

jL Iiebl.14 36 24 7, Christina
SO, mH, M '14 33'25 77..7A.
R'U, wölken 14 30 26 Attikl-
SS Niß Wg:m i4 2727 Martha

^ cl^p. C HS 14 2428 Pantaleon
HL .lschp. G14 2129 Beatrix

!G 3. 2. n. 7. .77444 18 30 Iaeobea
ZZ

^ Sock.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Vom fallchen Propheten,
12 7» Clara áAnbr. des Tags 2.60.
13 Hypolitus ^14 Samuel
15 ^
16 sK
17 Berchtold M
18 Gottwald M

Mat. 7

steht

auf
8 47
9 5

9 26
9 49

12 14

Sonnenaufg. 4 »452 m.
itt K, S 7Z

Abschied 9. 10.
Kregen

</<? uz warm
SO Xtrokê
S.n Av S?,7XL
SO/ H?5 wölken

14 16

14 13
14 11
14 9

14 6

14 3

13 69

Unterg. 7 u. « m.
31 7 Germanus
AS. ck " v

1 'MKettá
2 Port.Mof.
3 Stef. Erfind.
4 Justus
6 Ltswaw
6 S'xtus

34
S'Ack,,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Ungerechter Haushalter, !Luc. 16

19 Sebaldus M io 45
20 Bernhard M11 23
21 Privatns ^A. V.
22 Scipio »W 1 15
23 Zachäus SM 2 23
24 Bsàolomgt: - Kêl 3 49
26 74,. ^ der C

Sonnenaufg. 5 u. 2 m.! Unterg. 6 n. 58 in.
< 7- 6.V. H^13 66 7 9.Afra, Don.

mO, Hl?- 13 62 8 Reinhard
HO, m^dunkell3 48 9 Lea, Albert.

Hl h 13 46 10 9^ clm^, hell 13 4211 Gottlieb
H?S Lust .LStckz 39 12 Clara

O10. 20.N. /V D13 3613 Hyvolitus
35

Sont.
lnontag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag

Jesus weint über Jerusalem
26 g Genesius à
27 M
28 Augustinus â29 â'
30 Felix, Adolf <W
31 Rebecca

Luc. is
geht
unter
8 15
8 39
9 1

9 26

Sonnenaufg. 5 u. 14 m.>

!7'S- GK hell.
o'O,

dunkel
KG G neblicht

HO/m?
HO

13 33
13 30
13 27
13 23
13 19
13 16

Unterg. 6 u. 46 m.
14 77^ Samuel
16 7 '7. ^7.
16 Ää RychUK ^

17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Das erste Viertel den 3. um 11 U° 30 min. Vorm. Das letzte Viertel den 19. um 7 Uhr 6 min Vorm
erscheint bey lieblicher Witterung. bewirkt unangenehmes Wetter.

Der Vollmond den 11. um 3 Uhr 2 min. Nachm. Der Neumond den 25. um 10 u. 20 min. Nachm.
ne,gt sich zu trüben Wolken. verspricht die Luft aufzuheitern.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àZ-ustus.)
Wie eS auf Bartholomäus-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde den gan-

zen Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jünger« Jahren, damit
es dir im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

M aulbeerbäume giebts zweierlei. Die mit
der schwarzen Frucht kamen aus Persien in Jta
lien; die mit der weißen Frucht stammen aus
China. Frankreich und Italien pflanzen besonders
häufig, weil die Raupe (GraSwurm) welche die
Seide spinnt, mit Blättern von diesem Baume
genährt wird.

Der schöne Ruß bäum stammt ans Persien,
und kam durch Italien Deutschland und die Schweiz.
Er ist um seines OeleS willen beliebt. — Wir in
der Schweiz haben keinen Oliven- oderOel-
bäum, von dem das sogenannte Baumöl her
kommt. Er wachst nur in warmen Gegenden, in
Spanien, dem südlichen Frankreich, Italien.
Griechenland rc. Ein besonders nützlicher Baum.

Auch diePflaumen sind aus Asien eingeführt
Die Quitten (Küttenen) sind ebenfalls Fremd-

linge. Sie werden meist nnr^zu Zuckenverk ge-

braucht. Doch müssen alle Ghäldbäume, wenn sie

das Beschneiden vertragen sollen, ans juW Stamm
chen dieses BaumeS gezweiet werden.

Der Reis ist eine morgenländische Pflanze,
bedarf ein warmes Climä und nassen Boden, wird
seit 1696 auch in Amerika sehr häufig gepflanzt,
auch in Italien, von woher viel zu uns kommt.

Der Tabak hat seinen Namen von Tabago in
Amerika, wo er 1496 einem spanischen Mönche be-

kannt wurde. Jetzt wird er überall gepflanzt. ES
giebt aber mancherley Arten, die von sehr un-
gleicher Güte sind.

Die Weinrebe ist eigentlich auch asiatischen
Ursprungs, wird aber jetzt in ganz Europa ge-
pfianzl, kommt aber nur in milden Climaten gut fort.I

Jahrmärkte
Altstädten 20
Appenzell 29
Arau 1

Belforc 6
Besançon 23
Biel 9

Bremgartcn 20
Brteg 15 Brugg 14
Cossoney 30
Costrrendlm 11

Dsmnemarte 28
Davos 27. Delle 20
Diengen 24
Diessenhofcn 13
Einst edlen 27
Engen 24
Ensiöheim 24
Erlach 8

Escholzmatt 27
Feuerthalen 18
Ftschbach 10
Fliieli 18. Frik 13
Genf 24. Gcx 1

Giromagny 14
GlaamS 14
GliS im Wallis 14
Grabs 20
Hauptwyl 37
Hunwul 1 ^
Ins 29
Jssenheim 13
Kölliken 16
Landeron 13
Landser 16
LandSlM 24

Lauingen 24

Les Bois 27

Liechstall IS
Ligmeres 23.
Matters 20
Maßmünster 13
Mellinqen 13

30.

êhsn 4

im Augstmonat.
Wilden 29
Mömpelgard 13
Montreux-Chaieau 29
Münster im Greg. 24
Münster in Grenf. 1

Mumn 22
Muthakhal 11

Rcubrcisach 24
Nenenst. am Biclcrs. 23
Noirmom 5.
Nozeroy 1

Ormont 25
Pullendorf 27
Pruntrut 13

Napperswyl 22
Regenspcrg 18
Reichensee 10. Renan 1

Rheinegg 1

Rheinfelden 29
Romont 17
Rue 23. Ruffach 16
Sarnen 16
Schafhausen 24
Schwarzenberg 9

Schwcllbrunn 2S

Gingen 30
Solothurn 7
St. Immer 20
St. Ursanne 20
St. Wolfgang 23
Sursee 27
Thanningen 24
Tschangnau 2 î

lleberlmgen 29
Unterhallan 13

Urnäschen 13

Vallengin i>
Wangen 2. Wattwyl s

Willtlau 10
Wolfach 8
Aofingen 24
Anrzach 25
Zweyßmmen SS

C



samstaq I i à.-M ^ 9 54

Verbesserter Herbstmonat. Lauf. Planetenstelluttg. Tagest,
ft. Nl. Alter Augstm

OA>13 13>?0 Bernhard
36

montag
dmftag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner,
2 j j Absolon W
3 Theodosms N
4 Esther K
s Hercules W
6 Magnus sH
7 Regina
» Mar. Kàrà

îLuc. 18
10 28
11 7

11 63
U. V.

1 46
2 60
3 66

Sonncnaufg. 5 u. 25 m.>

1.69,V.llH, ^H13
regen 13

4XT/M dunkell3
^bi2

Cftp. C^512
H?, /x^ schon 12

m die N12

Uuttrg. 6 u. 35 m.

ioulât» Privatus
722 Seèpio
323 Zachäus

69 24xzarthol.
6626
62 26 Genesius
48 27 RuffiMls

37

montag
dinstag
mitwoch

doustag
fteytag
samstaq

Vom Tauben u. Stumnien,
9 i2, Ulhard ^10 Alfred N

12 Tobias
Anbr. des Tags 3. à
13 Hector

^Zrhöhm
16 Nlcodemu

38

Sont.
montag
dinstag
mitrvoch
donstag
fteytag
samstag

Barmherziger Samariter,
16 §Z, Cornelius W
17 Lambert à

Mar. 7 Sonnenaufg. 6 u. 38 m.!

/ ^ î/Ob Schmel- ^ ^2
der CG Sl69.v.âc/^12
iîch'
tttts c/l^ / 12

Abschied 8. 16.
7 63 V beley, ftischfts
8 17 GXâ Völ- Hell l2
8 47 îtlM lia wind 12

Luc. 10
9 21

10 6

39

Sone.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstaq

40

Sont»
^

18 Rosamunda Wii i
to Front, Jan. W A. V.
20 Ananias ^ i 2-1

21 Mattb Ev. M 2 60
22 M! 4 7

Sonnenaufg. s u. so m.
sonne 12

Umcrg. 6 u. 22 m.
4523 12. AugUstèttUs
42j29
38 30 Felix Adolf
2431 Rebecca

Alter Herbstm.
1 Vereng/ Egid.
2 Absolon
3 Tbeodofius

30
28
26

2. 8. V.

^in5!/ trüb
LLer. 2X6",

TNvsn

12
12
12
12
12
12

21
17
14
11

8

6
2

Untcrg. b 10 m.
4 1Z. Esther
6 Hercules
6 Magnus
7 Regina

9 Ulhard
10 Alfred

Von zehn Aussätzigen/ àc. i7jSonnenaufg. 6 u. 0 m.
23 Lin-TH-Dâ 6 28
24- Robert â derC
26 Cléophas â! geht
26 Cyprian cD unter
27 Cosmus Dan. W 7 26
28 Wenceslaus W 7 52
2 9 W 8 24
Vom ungerechten Mammon,
Z" is.Urs.Hierow

„ ^n. Nackt g!.^2
7.29. V. G WMb ll

Heuche- trüb 11

6^, OÜS regen 11

^in-W.à schon 11

5: A, X lieblich 11

î Unêerg. 6 n. 0 m.

0,1113 FelixReg.
67ft2 Tobias
6313 Hector
^I4s.- .1,.
4616 Nicodemus
43 16 Cornelius
39 17 Lambert

Mat. 6 Sonnenaufg. 6 u. 13 m.! Untcrg. 5 u. 47 m.
3613 iZ. Rosam.

Das erste Viertel d-m 2^um iUhr 53 min. Vorm.! Das letzte Viertel den 17. um 2 Mr 8 min.
läßt Regen erwarten. Nachm. stellt sich mit Sonnenschein ein.

Der Vollmond den 10. um 5 Uhr 59 miu. Vorm. Der Neumond den 24. um 7 Uhr 29 mtn. Vorm.
bringt schönes Wetter Wit sich. erregt unfreundliche Winde.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (September.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet/ so viele Reisten giebt es nach Georgi. Wenn es!

die Nacht vor Michaelis heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Wirker folgen.

Die Wsag.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Akberschwendi 19/ ss
Altkirch 29
Anders 16
Aubonnc il
AppenzeL 24
Arberg IS
Augsburg 2S

Belfort 3
Bellegarde 22
Bern 4. Bex 27
Bischofzell Z

Viel 20. Bsll 4
Bonaduz 2s
Bozeos. Breslau 2
Brevine 19
Chaudefond 11
Chaindon 2
Closters 26 CluseS14
Coffrane is
Colmar 19
Cornol 16
Conrtlary 24
Dagmerscllen 10
Davos 10
Dclsberg IS
Beugen 21
Delle 17
Donäschingen S

Dowbieru 24
Echalless 29

EckimBregenzw.16,25
Engelberg 14
Erlenbach 11
Ermeusee 1

Erzinges 21
Estarayer s Ettiswyl 4

Fclokirch 29
Frankfurt 10
Frepburg im BrciSg. 21

Freyburg im Uechcl. 14

Fridingen 21
Frutigen 7. GeziS 17
Giromagny 11
Glsruê 2S
Gloveltcr 17
Grandvillarö 11

Grandfontaine 11

Graßburg 27
Greyerz29. Gsteig 25
Hgslach 26
Hundwyl 4

Jeuatz is
Jfenen 4. Fla uz 2S

Jffeuheiw 6/ 7
Kerzerz 27
Ksllikes 21
Konstanz S

Laugenbrnck 26
Langenthal 18

Lang»«« IS

Langweiß 13
Laussenburg 29
Lenzburg 27. Lenk 29
Leipzig 30
Lausanne 14

Mallcrey 28
Mariakirch 4

MelS 26
Meyenberg 29
Montfaucon 10
Msnthey im Wallis 12
Msrsee s
Mottier-Travers 11
Mühlhausen 14
Mömpelgard 10
Münster im Lnz. 24
Muthathal 11
Neubrèisach 2Z
Neunkirch 24
Ncus 27
Niederstpt S

Rozeroi 24. RodS 26
Nürnberg 1

Oberhaslt 26
Oenfingen 17
Oesch 19. Ölten Z

Peterlingen 20
Psirdt 11

Plafeven 12
Pont-de-Martei 4

Prüntrut 17

Raga; 2S
Rankwyl 23
Mpxoltschweiler S

Ravenspurg 14
Reconvelisr 1

Rechesy 24
Reechenbach 25
Netcheusce 14

Rheinau 24
Rheinegg 21
Rheinwald 17
Rschwvl 14

S. Nue 26

Salez 29
Sarganö 29
Schächeugnind 26

Schiers 29
SchöftlanS 19
Schwarzenbtrg <s

Schwarzenburg ^
Sekingen 14
Sidwald 20
Siebnen 26
Simpillen 28
Solethurn 11

Sonthofen 14

Speicher 17
Spiringen 25
Speichingen 8

Stanfep 12/ 2?
Steg 28. Steinen LZ

Sttinsbcrg 22
Si. Blaise 24
St.Branchier 20
St. Cergue20
St. Johann 30
Sultz 26
Sumiswald 2Z
Sstrsee Z

Thann 8. Thaing/n
Thone 24
Thonsn 5, 20
Thun 26
Tut klingen 2

Uuterseen 21
Unsern 29
Mlangin 21
VerriereS 26
Billing en ?i
Wällenstadt 29
Wegênstmen 17
Wi'siiSbnrg 14
WildhauS 11

Wobihauscn 17
Wnl 24
Zürich 11

Zurzach Z



Veröesserter Wàmmà L
Lauf. Planetenstellung. Tagesl

A. m. Mter Hcxbßm,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftaq

i Remigins M
z e»..à L
^ à ^ ^ ^6 Ammanda á
6 Angela S

9 45
10 36

tt 33
A. V.
t 4 t
2 50

7.55.V. 4X7 wind

CZ7 wind
hell

11 32
11 29

!11 26
11 23
11 19
!lt 15

19 Januarius
20 Ananias

^ M Math E.
i?? ^23 Lmn. Teela
24 Robert

41

Sovt»
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag

samstag

Vom Todten zu Nain/
7 à Judiths ^
8 Amalia ^
9 Dionysius ffch

to Gedeon
tt Burkhard ât2 Jonathan M
Anbr. des Tags 4.4t.
t3 Colmarus

uc.7
4 0
5 12

dercl
steht
auf
6 48

7 21

Sonnenaufg. 6 u. 24 m.

7inW, greife
<4^/4X7

7.63.N. ' -

K GXgeltnd
^7 U hell

Abschied 7. 19.

âL. ^7 nebel

11 12
11 8

11 4
11 1

10 57
10 64

10 51

Unterg. 5 u. 36 m.
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Costn. Dam.
28 Wenceslans
29 Michael
39 Ursus HieroM

t R.m.«!us
42

âàg
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

Vom Wassersüchtigen/
14 7 Calixtus
15 Theresia M"« I
t9 Mknàì ^

M
20 Wendeiin M

Luc. 14
8 2
8 54
9 67

tt 9

A. V.I
t 46
3 6

Sonnenaufg. 6 u. 35 m.l
4X(D/ !l0 48

A„M, ^,a^10 45

^ 8. 48. V. >10 43
C?er. 4X?^gelind 10 40

4X7 regen 10 37

PV, 33

àL, </H, 7.-4 10 30

Unterg. 6 u. 25 m.
2 17. Leodeqa^.
3 Lueretta

5 Aramanda
6 Angela
7 Judith«
8 Amolia

43

Montag
dinstag
mitwoch
donstag
lleytag
samstag

Vornehmstes Gebot/

Z2ÄNW Z
23 Severus
24 Galomea D
25 Crisyittus <W
26 Amandus
27 Sabina M

Mat.22
4 24
6 4t

derL
geht

unter
6 20
6 55

Sonnenaufg. 6 u. 47 m.

KG, <7^, Ül7
Gwind

4X^,7 kalt!

7 m M G^crifel
wind

Umerg. 6 u. 13 m.
10 27 9 ' Dyonisins
10 2410 Gedeon
10 2111 Burkhard
10 18 12 Jonathan
10 1413 Colmarus
10 10 14 Calixtus
10 615 Theresia

44 î Gichtbrüchlgen,

Montag 29 Narcissus M
dinstag 30 Theonestus M
mitwoch 3 t Wolfgang ZA

Mat. 9
7 36
8 25
9 20

10 2t!

Sonnenaufg. 7 u. o m. umcrg. s u. v m.

7mî5/^(í)/Cl^lv 216
KG. IS 7, 4X7 9 5847 LMMS

^ / 4X y nebel 9 5418
4» 19. n. Li4p. kalt. 9 5119 FeMnand

DaS erste Viertel den 1. um 7 Uhr ss min. Nachm.
dürfte Regen bewiiken.

Der Vollmond den 9. um 7 Uhr 53 min. Nachm.
verspricht gelinde Witterung.

DaS letzte Viertel den 16. um s Uhr 4s min.
Nachm. erzeuget gelindes Wetter.

Der Neumond den 23. um 7 Uhr 2 min. Nachm.
macht die Luft feucht.

DaS erste Viertel den 3i. um 4 Uhr IS min.
Nachm. will Kälte bringen.



Haus- ulid Bauernregeln im Wemmonat. (Octobör.)
Wenn es viel Eicheln und Bücheln giebt, 5o sott eilt harter Winter mit vstlem Schnee fallen.

Wenn man die Schaafe des Abends mit.Gewalt forttreiben muß, so soit es Regen oder Schnee
bedeuten. ES habe» die Alten folgendes Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringtö Wind in.dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Weinmonak.

Adelboden 2

Negerin. Aelen 31
Meus 29. Altorf i 1

Appenzell 17 Aa«i7
Arburg 16. Arth 22
Basel 28. Bamna s
Belfort 1

Bern 2, 23
Bezau 13
Biberach 2. Boll 11
Bregenz 17
Brevine 24
Brieq 16. Brngg 23
Bülach 30
BuochS 17. Buttes 2
Biiren 3, 31
Burgdorf 17
Bluden; 2, 16
Chatel St. Demö 22
ChauxdefoudS 30
Chur 2. CliiseZ is
Comrendtm 2?
Dachsfelden 2?
Danneniarie 23
Delle 8 DiseMiS 1

Dcmodossola 1

Dornach 25
Dornbirrn 8, 22
Durlach 16
Einstedlen 1

Elgg 3

Emmendiiigen 23
Entlibuch 29
Erlenbach 9
Erschwyl 1

Escholzmatt 15
Estavayer 24
Fischingen 4
Frauenftlb 22
Antigen 23. Gais 1

Gelterkmden 3

Giromagny 9
GlaruS 10, 27
Gossan 1

Graöbmg 25
Greyerz i7
Griesscn 28
Grüningen 23
Grüsch 11
Habsheim 2s
Heiden 10
Hencomt 25
Herrsau 15
Hiffingen 15
Hundwyl 22
Huttwyl 10
Kalrbrnnn 11

Kaysersberg i
Knonau 1

Krummenau 25

Küblis 19 Kulm 26
Kybm-g 23 Lachens
La Joux i
Laroche 15 Lasagne 9
Laiîffenbmg 28
Lauffon 22 Lauis 6
Lenk s
Lenk 13, 28
Lichtensteig 15
Liechstatt 24
Lottstädten 22 Locle 16
LucenS 5 Luzern 3, 16
Martinach 16
Maßmünster 8
Meuzingen 22
Mtttmenstettm 18
Meyenfeld i Milden 17
Mönngen 22 Mövrel 15
Moßnang 10 Alontcy 10
Moarrichez 12
Mömpelgard 1

Mottier-TraverS 30
Münster im Luz. 22
Münster im Grenf. 16
Muttenz, Ct. Base! 8
Neustadt 23 Nydau 30
OöeremöS 25
OberhaSli 18
Ober-Tremlingen 14
Oesch 19 Otten22
Olben 1 Ortenstein 24
Peist 20 Pstrdt 23
Plafeyen 17
Pnmtrm 15
Puschc-av e Nagatz 22
Rar.kwnl 16,29
RapperSwyl 3
Regensberg 23
Reichenbach 30
Retnach 11

Roche 22 Romonk i6j
Rochefort 26
Noggel 3
Rötschmund 10

Nne 24 Rußwyl 1

Saanen26 Sarnen i7
Schellenberg 3
Schüpshttm 2
Schwarzenburg 25
Schwclldrnnu 23
Schwytz 16
Seeven 10 SeewiS 16
Selgnelcgier 1

Sempach 28
Sidwald 27
Signau 18 Sitten 27
Solothurn 23
Sonceboz 1

Sonthosen 15
St. Croix 4
St. Gallen 20
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Nrsanne 22
Stammen 29
SMusen is
Stein am Rhein 24
Schlingen 1

Teufen 29 Thengen28
Tramelan 10
Travers 9 Trogen 8
Ueberlmgen 24
Unterhallan 22
Untersten 10
Urnäfchen 9
Utznach20Verricreöl4
Wald 30
Waidenburg s

WaldShm 16
Wangen 4

Wattenwyl 10
Wiedlisbach 2S
Willisau 22
Winterthur 11

Wotfach 10
Zell 17 ZizerS 20
Zofingeu 3 Zug 23
Zwevsimmen 26



oonstag
freytag
samftag

î

Lam'.
I Planmnstcllung.

^

^

1 Ayi-'Hk'''- ^«^11 2-4
2 Aller Seele» U. V.
3 Théophile ^ 1 40

45 Königliche L>ocîi;?il,Sà 4 LstSègmund ^2 SI
montag s Mslachias ^ -4 3
din stag 6 Leonhard ssH s 19
mitwochs 7 Florentin 6 36
donstag 8 Claudius â der cl
freytag 9 Theodor W steht
samstag!io Thaddäus à! üuf

46 "" ''
Ssnt

«îsntag

i ^ hell 9 48 20 Wendel in
c/i> ^5^ v ^ rejftn! 9 4521 Ursula

àHô I 9 42 22 Columbus
Mat 22 Sommmufg, 7 n. 11 m.

G
vnl
7»

rg, 4 u. 4Z m,

â Severns

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Des König? Sobîï

it Zt. Mart.B M
12 Martin Pabst M
Anbr. des Tags 5.18
13 Briccius »D
14 Friedrich à
15
16
17 Casimir

id
..Marus

8 68
10 14

...11 35
MA. V.
N 2 9

geling 9 36 24 Salomes
b--Oiii?/GtràbI 9 33î26 Crispinus
â-?i AiI-schzxee 9 3026 AmandttS

à^3. v. ^ b 9 27!27 Szbitta ^g 24 28 SUNoN Jud»
Cî7) riseli 9 2129 Narcissus

Unttrg, 4 u. 59 M.
9 18 30 Tbeonesttts
s 1â!31'Wolf

er Winîerm.

iJch. 4 Souncuaufg. 7 u. 21, m.
6 47
7 47

47
Sont,

.montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Gcö KötilgS Rechnung/
'13 22-Eugenins
19 EìtsaSetha â
20 Amos

^ ^
«D

21 Mar.Opfer «D.?
22 Cecilia SWd

- Z hell
C?er.

Abschied 6. 42.

»S.chmàub
î.4,6.v. Cî^winv

OîU/2X^/Ureg.
n°?--

9 12
9 9

9 6

9 3
9 0

43
Sont,

moâag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag

23 Clemens
24 Ephraim

Mac.i8 Sonnenaufg. 7 n. si m.

âO îM
trüb

_ ^ 9.33.V. ^.2-?,^
^'geht
Gunter m H, gelind

1 Aller Hett.
2 Aller Seele»
3 Theophtlus
4 Sigmund
s Màlachias

3 26
4 39
6 6s
7 5

>erC

Vom AjsSgroschen, iMar.22 Sonnenanfz. 7 u. 57 m
s -Màim s .5 Bdu»k-I

26 îonra.uK M, 7 7 trüb
27 Ieremias á 8 6o
28 Sosthenes 9 si CKp. ^ feucht
29 Sßturnus â'10 14' K "f n
Zg Andreas ZZII 21>) 1.16.n.

8 68
3 66
8 64
8 62
8 61
8 49
8 47

Unttra. 4 u. 29 m.
6 â Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

.°5wdà
12 Martin V.

,-bW

t Uuterg. 4 u. 25 m,
8 46 13 A Briecius
8 4314 Friedrich
1 4i!i6 Leopold

llö O
17 Casiintr
18 Eugenjus

8 39
8 37
s 36

Der Vollmond den s. nm 5 Uhr 45 min. Vorm.
erzeuget stürmisches Wetter,

Ds4 letzte Viertel beni5.vm 4 Uhr s ain. Vorm.
dürste Regen bringen.

Der Neumond den 22. um s Uhr 55 min. Vorm
neigt sich zu gelinder Witterung.

Das erste Viertel den so, um t Ubr 16 min. Nach«!
giebt dem Monat eines ttüdm Ausganz-



Haus- und Bauernregeln im Wmtermonat. (Mveràr.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen/ so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen^

donnert es in diesem Monat/ so ist noch guce Witterung zu hoffen/ und im folgenden Jahr Ge^
meid genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte im Wintcrmonat.

Aescht 6 Altdorf 8/ 29
Altkirch 2S
Andelsiugen 12
Appenzell 14
Arau i4
Arberg 7 Arbonii
Arwar.gen 1

Baden 19 Ballstall 8

Basel 30
Baar 19 Belfort 5
Berchier 9
Bergheim 25
Bern 27 Berncck 13

BesancM 12
Bex 3/ 29
Biberach 21
Bttl 8
Bischofzell 15
Blamont 6

Blankenburg 16
Boudorfil Boudrv 2
Breitenbach 13
Bremgarten 8
Brienz 14. BrenetS 5

Burgdorf S

Eleven 30 Colmar 15
Collongeâ 2
Copper 27
C-ossoney s

Couvet 10
Cully 16 Delle 12

Dclöberg i4
Diessenhofen 19
Donaueschingen 5

Echallens is
Einsiedlen 5

Eglisau 27

Elgg 14 Enge« 12

Ensisheim 25
Erlenbach 13
Fischingen 15
Freyburg 11 FnckZ
Frutigcn 23
Gebwyler 30
Genf 23 Gersau it
Giromagny 13
GlaruS 12/ 22
Grandson 14
Grandvillard 13
Grenchen-0 2
Greyers 21
Grindclwald 3

Hertsau 23
Hcrzogenbuchsee 11

Hochdorf 21

Hochcmrmö 11

Hvrgen 15

Ismen 27. Jlanz 13

Jssenheim 11

Kaistrstuhl 11
Älingnau 25
Konstanz 26
Küblis 16
Küstnacht 12
Lachen 6
Landeron 12
Langenthal 27
Laroche 26
Laupen 8
Lausanne 9 Leur 10
Lindau 2 Lyon 3

LucenS 14
Luiry 29
Maßmünster 12
Nialans 20
Mariakirch 7
Mellingen 26
Meyenberg 16
Vlilden 2l
Mömpelgard 12
Morsee i4
Mühlhausen 6

Münstm Ct. Luz ?6
Muri bei Baden 12
Mur ten 21
Natters 9
Neubreisach 21

Neuenburg 7
Neuenst. am Bieters, 27
Neueust. am Geuftrs.29
Neus 29
Noirmont 5

OSerhaèli S

Seusingen 26
Oesth 29
Oetikon 16
Ölten 12
Ossingen 22
Petterlingen 3

Pfeffikon 4.
Pruntrur 19
Nances 2

Nappoltschwciler 30
NavenSburg 11
NenanS9 Ncuti 13
Nheinau 7

Nheinegg 5
Rhcinfelden 7

Richterschivyl 13
Noll 23
Romainmoticr 16
Rorschach «
Nuffach 28
SarganS 8/ 22
Sarnen 7

Schach au sen 13
SchierS 11

Schleitheim 26
Schwytz 12
Scengen 20
SeewtS 30
Gelingen 30
StderS 9 Singen 5
Sissach 14
Sitten 3/10/ 17/ 24
Stanz 14

St. Immer 21

St. Johann 29
St. Legier 21
St. Moritz 5
Stekborn 15 Sursee 5

Teufen 26 Thone 12
Visbach 11
ViviS 27
Ulm 20
Un ersten 2/ 21
Uster 29 Utznach3/17
Wädenschweil s
WeggiS 11

Weinfelden 7

Wistisburg 16
Wildhaus 6

Wèmmhur s
WylimCt.St.Gall.2o-
Zofingen 16
Zürich 11



Verbesserter ChristmWà C
Lauf. Planetenstcllung. kà Wàierm.

sa m stag r Ettgms V- c^tz, kalt 8 32j19
49

Q.
montag
dinstag
mitwoch
dvtzftag
frey tag
samftag

Christi Einritt zu Jerusalem Mat.2i
2 2. âàtzaudèd. î?ch 1 40
3 Xaverws ^ 2 53
4 Barbara ^ 4 9
6 Enoch à 4,- 27
6 Nieoksus M! ^ ^
7 Uriel l^ider C
s Enipss steht

Ssnnenamg. 7 u. 45 m.

e ll.ZL, tu F f.
O X hell

^ frolt
^ h, dunkel

Os. 48. n.
Ob, sggr

i Ünterg. 4 u. is m.
8 30 20 2 AmoS
8 29,21 ì '»« .ft'il
8 2322 Cecilia
8 2623 Clemens
8 25 24 Evhraim
8 2425
8 2226 2-

50

Sont,
montag
dinstag
mitwoch

donstag
freytag
samftag

Zeichen deck Benches,
9 s. àâvJoachim»K

ko Walther -G
11 Dumastus KL
12 Ottilia W
Anbr. des Tags 6.48.
13 Lueiü Jost M
14 Charlotte M
15 Abraham â

Luc. 21

auf
6 41
7 59
9 20

10 40
A. V.

1 14

Sonnenaufa. 7 u. 50 m.

kalt
^Sunster

Abschied 6. 12.
O ^ frost

(0.56.N. c/H,
schnee

Unterg. 4 u. 10 m.
8 2ft2? st Jerem.
8 20 28 Sosthenes
8 1929 Saturm-s
8 18'30

I Aller Christm.
3 17^ 1 Eligius
8 17 2 Ccmdtdus
8 16! 3 Taverius

51

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Joh. sendet zu Christo,
16 i?Adelheidâ
17 Lazarus M
13 Wunibaldns <W
19 Fions. Nem.cW
20 Achilles M
21 Thomas Ap» SB
22 Chiridomus M

Mat. ii
2 28
3 43
4 55
6 2
7 8

8 7

derC

Sonnenaufg. 7 u. 55 m.

GG wind
kalt

G U hell

kürzst.Tag OH
K3.4.V. O^, O?

8 15
8 15
8 14
8 14
8 13
3 13
8 13

Unrer^ 4 u..5 m.
4 2- àllv. Barb.
5 Enoch
6 Wcolaus
7'Agatha
8 Wâ EMpst
9 Joachim

10 Walther
52

Sont-
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Joh. zeuget von Christo,
23 ftâ-' Dagob.M
24 Adam, Eva M
25 Cs-ristèag á26 S^ybanus à
27 Jo Evnng zx
23 Kindk'rmag ZL
29 Thomas Bisch. ^

Joh. i
geht
unter
6 57
8 0
9 7

10 14
11 22

Scmîenaufg. 7 u. 54 m.! > Unterg. 4 u. 6 m.
8 1411 à- Dam.

^ ^W M^^Hell 8 1412 Ottilia
Z 15 13 4ttà Jost

O ?f^c5w!n^ 8 1514 Fronfi Charl.
^<C), jL 8 16 16 Abraham

^H, O<5 schnee 8 1616 Adelheid
/xL 8 1717 Lazarus

53

montag

Siméons Wechagung, !Luc. 2
30 DMH ^U. V.
31 Sylvester i 44

Sonnenaufg. 7 u. 53 m.î
8. 42.V.-/-^schnee 8 17

KKc kalt> 8 18

Unterg. 4 u- 7 m.
18 à Wunib.
19 Nemesius

Der Vollmond den 7. um 8 Uhr 43 mm. Nachm.
bringt trübe Wolken mir sich.

DaS letzte Viertel den 14. um 0 Uhr 56 min.
Nachm. verursacht Schnee.

Der Neumond den 22. um 3 Ubr 4 min. Vorm.
verspricht heitere Witterung.

Das erste Viertel den 30. um s Uhr 42 min. Vorm-
dürfte Schnee bringen.



Haus - und Bauernregeln im Christmouat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt/ je ein härteres Iabr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt/ je geschlachter und gelinder soll es seyn
So es in diesem Monat donnert/ so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Noch einige Fensterreime.
Ein Ehrenmann geht graden Weg/
Und meidet krummen Pfad und Steg.
Scheust du deS TageS Helles Licht
Verdienst du auch den Glauben nicht.

5

Ihr/ strenge Nichter und Klapperbasen/
Nehmt euch zuerst selbst bei den Nasen.
Erst wenn ihr ohne Fehler seyd
So dürft ihr richten andre Leut.

S »
S

Wer leichtlich glaubt wird leicht betrogen;
ES wird ja gar zu viel gelogen.

» »

Kommt auch kein Reichthum in dies HauS
So weich' nur nie der Friede drauS.

B'hüt Gott dies Haus vor Feuer und Wasser/
Und treibe weg die Neider und Hasser.

15 15

15

Prozesse kosten Silber-Schweiß/
Sind zu der Armuth sichre ReiS/
Untreuer Zungen sichre Weide.
Drum gebt nicht Raum dem Hader-Geist/
Die christliche Prozeßkunst heißt:
»Verlaß/ sey still/ entbehr und meide."

Bei falschen Katzen und bcißigen Hunden
Hat keiner noch sein Glück gefunden.

Ao. 18Z2.

Jahrmärkte im Christmonac.

Ach 3 Aelen i?
Altdorf 20
Altstädten 13
Appenzell 12
Arau 19
Aubonne 4
Belkort 3 Bex 27
Viel 27 Boll 13
Bozen 1

Bremgarten 17

Brugg 11 Bürcn 12
Chur 12 ClüfeS i
Colmar is
Davos 9

Delle 17
DelSberg 19
Echallens 27
Emmendingen 11

Entlibuch 1

Erlach 5

Ermatingen 1

Estavayer 5
Feldkirch 21
Frauenfeld 10
Freyburg.21
GaiS is
Giromagny 11

GlaruS 11 Gossau 3

Grenchen 3
Grießen 2S

Hiffingcn 4

Huttwyl 5
Ismen 26
Jlany 10
Kaiserberg 3

Kaiserftuhl 67 21

Klingnau 2S
Krummenau 13
Küblis 14
Lachen 4
Langnau 12
Lausten 10

D

Lenzburg 13
Luzern is
Martinach 4

Meilen 6

Milden 27
Mömpclgard 10
Mouthey 31
Mößkirch 7

Mühlhaufen 6

Münster 10
Neueust. am Bielers. 2i
Nidauil
OgenS 26 Olkcn 10
Orden 10/ 26
Petteriingen 20
Pstrdt 11

Pruutrut 17
RapperSwyl 19
Reichenbach 11
Romont 4
Nue/ Ct. Frcub. 20
Saanen 7 Sarnen 1

SchierS 21
Schopfheim 13
Schwytz 4

Sidwald 13
Straßburg 26
Stuttgart is
Sultz 26
Sursee 6

Teufen 24
Thonna 19
Thonon 3/ 20
Thun 19. Thusts 26
Ulm 6 Ueberlinge« 12
Vielmergen 2

Villingen 21.
Waldshut 6.

WilliSau 17
Winterthur 20
Wolfach 20 Zug 4
Zweysunmen 13


	Kalender

